
Gewichtstagebuch

Ungewollter 
Gewichtsverlust: 
Mein Gewicht „Im Blick“.
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Tel.	 0 800-33 44 500 
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Haben Sie Ihr Gewicht 
„im Blick“!

Viele Menschen möchten oder sollen Gewicht ver-
lieren. Dies kann, bei ausgewogenen und ärztlich 
begleiteten Diäten, zu einer Verbesserung des Ge-
sundheitszustandes und des Wohlbefindens führen.

Bei ungewolltem Gewichtsverlust ist 
dies anders. 
Ein ungewollter Gewichtsverlust tritt dann auf, 
wenn durch eine Erkrankung oder deren Behand- 
lung, der Körper nicht mehr ausreichend mit  
allen notwendigen Nährstoffen und/oder Kalorien 
versorgt wird. Dies kann z. B. bei Krebserkrank- 
ungen auftreten.

Beeinflussung von Nährstoffbedarf 
und Nährstoffverwertung

•	 Krebserkrankungen können zu Appetitverlust,  
	 vorzeitigem Sättigungsgefühl oder Stoffwechsel- 
	 störungen und infolgedessen zu Gewichtsver- 
	 lust und Muskelabbau führen.

•	 Bestrahlungs- und Chemotherapien können 
	 Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Verstopfung sowie  
	 wunde Stellen im Mund verursachen.

Mögliche Folgen des Gewichtsverlustes 
Aufgrund der fehlenden Nährstoffe und/oder  
Kalorien fühlt sich der Patient schwach und müde. 
Es fehlt ihm an Kraft, um die einfachen Dinge des 
Lebens zu meistern. Der Körper wird anfälliger für 
Infekte, die ihn zusätzlich schwächen.

Doch der Kampf gegen eine Erkrankung braucht 
diese Energie - Energie, um die Erkrankung anzu-
nehmen, Therapiemaßnahmen zu verkraften und 
die Leistungsfähigkeit zu erhalten.

Patienten sollten daher ein besonderes 
Augenmerk auf eine ausgewogene und 
ausreichende Ernährung legen und ihr 
Gewicht regelmäSSig kontrollieren.
 

Kontrollieren Sie Ihren Gewichtsverlust
Die Angaben auf Ihrer Gewichtskarte helfen Ihrem 
Arzt, schnell und einfach Informationen zu Ihrer 
Ernährungssituation und Ihrem Gewichtsverlauf 
zu erhalten. Dies ist eine große Unterstützung für 
Ihren Arzt, der Ihre Therapie so noch besser indivi-
duell auf Sie abstimmen kann.

Es gibt viele Möglichkeiten das Körper-
gewicht zu halten, Mangelernährung 
vorzubeugen oder diese zu beheben - 
man muss das Risiko für eine Mangeler-
nährung nur erkennen.

Es ist ratsam, das 

Gewicht während 

Ihrer Erkrankung, 

insbesondere 

zwischen den Be-

handlungsphasen, 

zu dokumentieren.
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